
re ich t  w erden ,  d e r  e inerse i ts  die w ir tscha f t l ich e  u n d  indus tr ie l le  E n tw ick lu ng  s icher­
s te ll t  u n d  an dererse i ts  e ine  angeneh m e  n a tü r l ic h e  U m w elt  g a ran t ie r t ,  dam it  die Existenz 
des M enschen w ä h re n d  d e r  A rb e i t  u n d  der  F re ize i t  geschütz t  ist.  N u r  so k ö n n e n  zwei 
e x trem e  S ta n d p u n k te  v e rm ie d e n  w e rden :  e inerseits  die B e to n u n g  des V orranges  der  
In d u s t r i e  in  je d e r  B eziehung  u n d  an dererse i ts  die E rh a l tu n g  de r  n a tü r l i c h e n  M erkm ale  
um  je d e n  Preis.  M an m uß  auch  b eden ken ,  daß unse re  G ese l lsch a f tss t ru k tu r  n ic h t  m eh r  
agrar isch , so ndern  indu s tr ie l l  ist.  A ngesichts  des W ohls tandes  u n d  d e r  w ir t sch a f t l ichen  
E rfo rd e rn is se  d ieser  n e u e n  G esellschaft  s ind  h e u te  S ta n d p u n k te  u n h a l tb a r ,  die als h is to ­
rische R e lik te  ab su rd  e rscheinen .

W ir  k ö n n e n  n u r  versuchen ,  a llen  zu k ü n f t igen  V e rä n d e ru n g en  u n se re r  U m w elt  d u rch  
U m sich t u n d  W eitb lick  R e ch n u n g  zu tragen .  W ir  m üssen versuchen ,  bere i ts  s ta t tg e fu n ­
dene  V e rä n d e ru n g e n  m it  H ilfe  de r  T e ch n ik  e ine r  besseren  Lösung zuzu füh ren .

Z ur  E r re ic h u n g  dieses Zieles m üssen  P o l i t ik e r  un d  die v e ra n tw o r t l ic h e n  V erw a l tu ng s­
b e am ten  üb e r  solche V orgänge  B escheid  wissen. W ir  m üssen auch  das Gewissen der  
Ö ffen tl ichkeit  w ach ru fe n ,  d am it  je d e r  seine V e ra n tw o r tu n g  e rk e n n t  u n d  b e re i t  ist,  e inen 
w irkungsvollen  B e it rag  zu le isten. J e d e r  e inzelne möge nach  F äh ig k e i t  u n d  M öglichkeit 
zur Lösung dieser P ro b lem e  be i t ragen .

Im R ahm en des E uropäischen  N aturschutz­
jahres 1970 führt Shell A ustria A. G. in  Zu­
sam m enarbeit m it dem  ö sterr e ich isch en  A u to ­
m obil-, M otorrad- und T ouring-C lub, dem  
ö sterre ich isch en  N aturschutzbund, dem  Ö ster­
reich ischen  A lp en verein , dem  österre ich isch en  
T ouristenclub  und dem T ou ristenverein  „D ie  
N atu rfreun d e“ die A ktion  „W A N D E R N  MIT 
SHELL“ durch.

Sinn d ieser A ktion  ist es, vor allem  die 
K raftfahrer zum W andern in  der N atur anzu­
regen und dabei den N aturschutzgedanken  zu 
fördern . In ganz Ö sterreich w urden d ie schön­
sten  G ebiete ausgesucht, d ie m it einem  Shell- 
W anderpaß b esucht w erden so llen . N atur- und  
T ierparks sind dabei ebenso e in b ezogen  w orden  
w ie W ald lehrpfade und F reilich tm u seen . In ­
form ation sb lätter für die en tsp rech en d en  W an­
d ergeb iete  —  insgesam t sind es acht —  en th a l­
ten  V orschläge, aus denen eine W anderung zu­
sam m engestellt w erden  kann, und d ie n o tw en ­
digen K on tro lls te llen , d ie dabei zu passieren  
sind. Im  Shell-W anderpaß wird d ie W anderung  
m itte ls K on tro llstem p els b estätig t. D er E in ­
sender eines m it K on tro llstem p eln  versehenen  
W anderpasses erhält für se in  In teresse  am N a­
turschutzgedanken  eine L eistungsanerkennung  
in  Form  ein er P lak ette  für A utofah rer und für  
N ich tautofah rer in  Form  von A bzeichen .

D er Shell-W anderpaß und d ie en tsp rech en ­
den G eb ietsin form ation sb lätter w erden  von  
S hell A ustria A. G., 1011 W ien, P o stfach  174, 
A bteilun g  P ub lic  R elation s, sow ie an Shell-
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T an k stellen , d ie m it dem  H inw eis „Shell W an­
d erpaßaktion“ versehen  sind, und in den Büros 
der b ete ilig ten  O rganisationen  ausgegeben.

L au fzeit der A ktion: Mai bis E nde O ktober  
1970.

G erade im  E uropäischen  N aturschutzjahr  
1970 w o llen  w ir Ihnen  m it unserer A ktion  
„W ander m it S h e ll“ h e lfen , daß stille  Ö ster­
reich zu finden und sich zu eigen  zu m achen: 
die B erge und W älder unserer H eim at, d ie der 
n atü rlich e A usgleich  zu der H ast unserer Z eit 
sind. W ir haben e in ige  der schönsten  W ander­
geb iete  für Sie ausgesucht und zeigen  Ihnen  
den W eg zum „M edizinschrank der N atur“, so­
fern  S ie ihn n ich t längst se lbst en tdeck t haben.

Shell hat, ebenso w ie alle an der A ktion  b e ­
te ilig ten  O rganisationen , nur ein e B itte:

Lassen Sie d ie N atur so, w ie sie ist, auch für 
N achkom m ende. W enn W asser ein en  W unsch  
äußern k önnte, dann nur den, daß es rein  
bleib t. G eschützte P flanzen  sind leb en d ige  N a­
turdenkm äler, d ie w ir uns u nzerstört erhalten  
w ollen . Und die T iere gehören  zu der u n b e­
rührten L andschaft, d ie w ir suchen. Lärm v er­
schreckt und vertreib t sie , sie m achen  sich u n ­
sichtbar, und w ir verlieren  ein en  T eil unserer  
F reude an den W anderungen.

(G eb ietsin form ation sb lätter  und die dazuge­
hörigen  G ebietskarten  sind so ansprechend und  
in form ativ  g esta ltet, daß sie w eit über die ge­
nannte A ktion  hinaus von  großem  W ert für  
jeden  sind, der Ö sterreich „erw andern“ oder 
„erfah ren “ w ill. D ie  R edaktion .)

97

©Naturschutzbund Österreich, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Natur und Land (vormals Blätter für Naturkunde und Naturschutz)

Jahr/Year: 1970

Band/Volume: 1970_4

Autor(en)/Author(s): Anonym

Artikel/Article: "Wandern mit Shell". 97

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6972
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=37405
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=192378

